hier bin ich

die nacht rauscht
ganz sicher

ich hab es gehört

gestern

nacht

die nacht rauscht

mach das jetzt öfter

lauschen

dem rauschen lauschen

nachts

wenn die menschen schlafen

beginnen die dinge zu musizieren

tick

tack

tick

tack

tick

hallo?

ist da wer?

oder was

anderes vielleicht?

da rauschts doch

irgendwo rauschts da doch

irgendwer rauscht da doch

ich denke zuviel nach

danach 

davor 

und dabei

musizieren die dinge auch am tag

aber da hört man sie nicht

ich denke zuviel nach

danach 

davor 

und dabei

wäre das gar nicht nötig

tick

tack

tick

tack

tick

das ist doch gar nicht nötig

atmen ist nötig

essen und trinken ist nötig

aber denken ist es nicht

wie leicht wäre alles

all das

ohne denken

so leicht 

der kopf 

der geist

das leben

schweben

schwebend leben

ich denke zuviel nach

danach

davor 

und dabei

wäre das gar nicht nötig

gewesen

denke ich oft

danach

denn da wurde von mir 

nicht viel erwartet

das hat gereicht 

das war ausreichend

für die kommunikation

welche nur aufrecht gehalten 

werden

wollte 

musste

um so etwas wie

eine unterhaltung

zu sein

die dann als unterhaltsam 

in erinnerung bleibt 

denn sie war kein schweigen

schweigen ist nicht unterhaltsam

keine unterhaltung

bleibt als schweigen 

in erinnerung

und hat schweigen zur folge

ohne schweigen aber

ist da ein draht

eine verbindung

eine sprachliche verbindung

verständnis

kein funkloch

auf einer wellenlänge

ohne funkloch

freie fahrt

das ist schön

da geht was 

vorwärts

zusammen

gemeinsam

weiter

weiter 

weiter

immer im kreis

doch das ist nicht so wichtig

immer in bewegung bleiben

das ist wichtig

kein stillstand 

keine atempause

kein es-geht-gleich-weiter

kein ich-bin-grad-etwas-außen-vor-

komme-aber-sicherlich-

bald-wieder-rein-

dazu

ich stehe in verbindung zu anderen

ich stehe 

liege 

sitze

in verbindung zu anderen 

ich bin verbunden mit anderen 

ich bin stehend

liegend

sitzend

verbunden mit anderen 

und immer erreichbar 

und obwohl immer erreichbar 

nie besetzt 

nie ganz vergeben 

kein anruf vergebens 

das ist wichtig

ich bin dabei 

und nicht allein

es gibt mich nur in meinen verbindungen

beziehungsweise beziehungen 

tick

tack

tick

tack

tick

tack

· du hörst mir nicht zu


jetzt höre ich dir schon

so lange zu

schon sehr lange

höre ich dir zu

· ja

du hörst zu

du hörst mich

aber dabei bleibts auch

vielleicht schon zu lange

höre ich dir zu

· du nickst auch immer brav

dieses nicken

dieses elende nicken

dieses ich-höre-dir-zu-nicken

dieses ich-verstehe-dich-nicken

dieses scheiß nicken

zu lange vielleicht

schon viel zu lange

höre ich dir zu

höre ich deinem ticken zu

wie du tickst

und tackst

nur so für dich

und vor dich hin

den ganzen tag

und die ganze nacht

die ganze rauschende nacht hindurch

wer so leben könnte

so

für sich

und vor sich hin

· und dabei spreche ich von uns

von uns beiden
verstehst du

von dir und von mir

oder was davon noch übrig ist

hallo?

verstehst du überhaupt was ich sage?

kannst du mich verstehen?

ja

schon sehr lange

höre ich dir zu

und versuche nicht zu denken

nicht über alles nachzudenken

nicht all meinem tun 

immerzu nachzudenken

ich bearbeite mich zu sehr

und entferne mich von der welt

ich optimiere mich von innen

und trenne mich vom außen ab

ich falle aus meinen beziehungen

· du hörst mir nicht zu

die verglichen mit der 

zu mir selbst

schrecklich oberflächlich sind

aber ich optimiere mich

meine welt

mein zuhause

baue mir ein nest

in mir drin

wo ich mich wohlfühle

immer mehr wohlfühlen kann

das fühlt sich schön an

tick

tack

tick

tack

tick

doch

das ist ja leider nicht möglich

da gibt es ja noch ein außen

mit all seinen erwartungen

verführungen 

das mich erwartet

verführt

zu einem leben außerhalb

das sich einfach nicht

optimieren 

oder auch nur greifen

begreifen lässt

dieses monstrum von leben

diese vielen leben

diese vielen möglichen leben

diese masse an möglichen leben

die einen erdrückt

die einen verschüttet

die einen wie eine schneelawine verschüttet

und du kämpfst gegen die schneemassen an

dein ganzes leben lang

kämpfst du gegen dieses leben an

aber du kannst dir höchstens

ein kleines iglu bauen

in das du dich zurückziehen kannst

wenn’s draußen mal wieder stürmt

und dann sitzt du in deinem iglu

und hörst das rauschen

und hörst das ticken

und wirst wahnsinnig

wer das aushalten könnte

einfach dasitzen

und dem rauschen lauschen

wer das aushalten könnte

nur so für sich

dasitzen und

lauschen

hier bin ich

im augenblick

bin ich hier

mit all dem hier 

um mich rum

hier bin ich

im augenblick

bin ich hier

mit all dem hier

um mich rum

hier bin ich

im augenblick 

bin ich hier

mit all dem hier

um mich rum

hier

um mich rum

bin ich
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